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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

4361/J betreffend Abfertigungsbestimmungen in Saisonbranchen, 

welche die Abgeordneten Parnigoni und Genossen am 26. Februar 

1993 an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Entsprechen die Pressemeldungen der letzten Zeit, nach denen Sie 

einer Abfertigungskasse für Saisonbeschäftigte im Tourismus ab

lehnend gegenüberstehen, den Tatsachen? 

Antwort: 

Die positive Entwicklung der Freizeitwirtschaft hat maßgeblichen 

Einfluß auf die Entfaltung des Wohlstandes unseres Landes. Gerade 

durch diese hervorragende Stellung müssen alle wirtschaftspoli

tischen Maßnahmen besonders sorgfältig geprüft werden. Weitere 
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Belastungen sind jedenfalls abzulehnen, da die Tourismuswirt

schaft von vielen Faktoren abhängig ist. Unterschiedliche inter

nationale Konjunkturentwicklung, Veränderungen der Tourismusge

wohnheiten und der Reiseverkehrsströme, teilweise politische 

Unsicherhei ten in den Herkunftsländern der ausländischen Gäste 

sind nur einige wenige Beispiele, die mitberücksichtigt werden 

müssen. Es ist deshalb erforderlich, möglichst klare, vorherseh

und kalkulierbare Rahmenbedingungen zu schaffen, ohne eine Bran~ 

ehe, deren Eigenkapitalquote gestärkt werden müßte, zusätzlichen 

Belastungen auszusetzen. Meine Aussage ist dahingehend zu ver

stehen, daß ich neue Belastungen im gegenwärtigen Zeitpunkt für 

diese im Wettbewerb exponierte Branche nicht für vertretbar 

halte. 

Punkte 2 bis 6 der Anfrage: 

Sind Sie bereit, in Ihrem Ressort die notwendigen Schritte in die 

Wege zu leiten, um das Regierungsübereinkommen auch in diesem 

wichtigen Punkt zu erfüllen? 

Wenn nein, warum nicht? 

Wenn ja, wann werden Sie diese Schritte setzen und wie werden 

diese im Konkreten aussehen? 

Verfügen Sie bereits über Berechnungen, wie hoch die Kosten der 

Errichtung einer derartigen Abfertigungskasse geschätzt werden 

können? 

Wenn ja, auf welchen Annahmen beruhen diese Schätzungen? 
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Natürlich bin ich als der für die Freizeitwirtschaft zuständige 

Bundesminister interessiert, daß alle im Regierungsübereinkommen 

festgeschriebenen Maßnahmen möglichst rasch umgesetzt werden. 

Konkret sind jedoch die Sozialpartner mit der Lösung dieses Pro

blembereiches gefordert, da diese Maßnahmen besonders die Inter

essen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer berühren. Um eine mög

lichst hohe Akzeptanz einer Lösung zu finden ist deshalb eine 
/ 

Einigung der Sozialpartner unumgänglich. 
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